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1 Die Fachgruppe Spanisch an der städtischen Gesamtschule 
Heiligenhaus 
 
Die städtische Gesamtschule Heiligenhaus ist eine Gesamtschule mit weitem Einzugs-
bereich und hat eine entsprechend heterogene Schülerschaft, was den sozialen und 
ethnischen Hintergrund betrifft. 
Sie ist in der Sekundarstufe I vierzügig. In die Einführungsphase der Sekundarstufe II 
gehen durchschnittlich 50 Schülerinnen und Schüler über, dazu wurden in den letzten 
Jahren regelmäßig etwa 35 Schülerinnen und Schüler neu aufgenommen, die aus der 
Realschule der Stadt Heiligenhaus und weiteren Schulen der Umgebung in den Fä-
chern Deutsch, Mathematik und Englisch auf die parallelen Kurse gleichmäßig verteilt 
werden.  
Die städtische Gesamtschule Heiligenhaus bietet Schülerinnen und Schülern die Mög-
lichkeit, neben dem Englischen und Französischen auch die spanische Sprache zu 
erlernen.   
Der Spanischunterricht soll unsere Schülerinnen und Schüler vor allem befähigen, 
kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erlangen und zu erweitern, 
d.h. besonders im Zuge wachsender Internationalisierung und Globalisierung an 
fremdsprachlicher Kommunikation teilzunehmen, Ereignisse im spanischsprachigen 
Ausland mit besserem Verständnis zu verfolgen und durch den landeskundlichen Ver-
gleich die Geschehnisse im eigenen Land kritisch zu reflektieren.  
Im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages unserer Schule möchten die Mit-
glieder der Fachkonferenz Spanisch bei Schülerinnen und Schülern der Sekundarstu-
fen I und II vor allem das individuelle Interesse am Fremdsprachenlernen und die 
Freude am Gebrauch der spanischen Sprache fördern und weiterentwickeln. 
In der Einführungsphase gibt es einen Grundkurs Spanisch, der aus der Sekundarstufe 
I weitergeführt wird (Beginn 8. Klasse) und zwei Grundkurse, in denen Spanisch neu-
einsetzende Fremdsprache ist. 
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Qualitätsentwicklung und -sicherung  

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Spanisch 
verpflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten 
Zusammenarbeit vereinbart:  
Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Implementationsveranstaltungen, 
Qualitätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im Fach Spanisch sowie an Fortbildun-
gen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des schulischen Fremd-
sprachenunterrichts.  
 
 

Ressourcen 

Der Spanischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage der ver-
bindlichen Stundentafel erteilt: 
 
Einführungsphase:  
Spanisch GK(f) ab Klasse 8  3-stündig 
Spanisch GK(n)    4-stündig 
 
Qualifikationsphase: 
Spanisch GK(n)    4-stündig 
 
 
Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe II gelten die Kernlehrpläne Spanisch für 
die Sekundarstufe II (Gymnasium/Gesamtschule). Der Spanischunterricht wird in allen 
Jahrgangsstufen gemäß Stundentafel erteilt.  
In der gymnasialen Oberstufe findet der Spanischunterricht im Rahmen des Pflichtun-
terrichts in der Regel im Oberstufengebäude statt. Je nach Unterrichtsinhalt und Be-
darf kann darüber hinaus Ausweichräume im Hauptgebäude ausgewichen werden. 
 
 

Fächerverbindender/ fachübergreifender Unterricht 

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur 
der Sachinhalte zahlreiche Parallelen zu den Fächern Geschichte, Sozialwissenschaf-
ten und den anderen Fremdsprachen aufweist. Thematische Überschneidungen wer-
den genutzt, um fächerübergreifendes Arbeiten der Schülerinnen und Schüler möglich 
zu machen. Auch an die von der Schule organisierten Lernkompetenztage knüpft das 
Fach Spanisch an und ermöglicht dadurch ein ganzheitliches Lernen. Als Beispiel 
seien hier die Präsentationen im Fremdsprachenunterricht genannt, die im letzten 
Quartal der Einführungsphase am LKT behandelt werden und im fortgeführten wie 
auch im neueinsetzenden Kurs aufgegriffen werden.   
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt besitzt 
den Anspruch, die im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies ent-
spricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan beschriebenen Kompe-
tenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 

Im Übersichtsraster wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbe-
schluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichts-
raster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die 
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im 
Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 
herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden an dieser Stelle 
schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen hervorgehoben und die konkretisier-
ten Kompetenzerwartungen aufgelistet. Außerdem können die Fachlehrerinnen und 
Fachlehrer dem Übersichtsraster das jeweilige Klausurformat entnehmen. Der ausge-
wiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 
oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schüle-
rinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse 
(z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen 
Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 
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2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben mit Konkretisierungen in den 
verschiedenen Kompetenzen und Angabe von Klausurformaten 

GK EF (f) 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Jóvenes en España antes y hoy 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: sich 
in unterschiedlichen Rollen in informellen sowie 
in formalisierten Gesprächssituationen ggf. 
nach Vorbereitung aktiv  an Gesprächen beteili-
gen 

 Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: 
Sachverhalte in wichtigen Aspekten darstellen 
und dazu Stellung nehmen  

 Sprachmittlung: als Sprachmittler in informel-
len und formellen Kommunikationssituationen 
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache münd-
lich wie schriftlich sinngemäß wiedergeben 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel, insbes. Vertiefung der Vergangenheits-
zeiten imperfecto und indefinido, lenguaje juve-
nil 

 Schulung der interkulturellen kommunikati-
ven Kompetenz 
 

Zeitbedarf: 25-30 Std. 
Klausurformat: altes Format (Lesen, Schreiben), 
Grammatik 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: La realidad en un país latinoameri-
cano, sociedad y cultura 
 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

 Lesen: eine der Leseabsicht entspre-
chende Strategie (global, detailliert und 
selektiv) mit  Hilfe funktional anwenden 

 Schreiben: wesentliche Informationen 
und zentrale Argumente aus verschiede-
nen Quellen in die eigene Texterstellung 
bzw. Argumentation einbeziehen 

 Sprachmittlung: als Sprachmittler in in-
formellen und formellen Kommunikations-
situationen Aussagen in der jeweiligen 
Zielsprache mündlich wie schriftlich sinn-
gemäß wiedergeben 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel, insbes.  tiempos del 
pasado, imperfecto de subjuntivo 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. 
Klausurformat: Mediation, Lesen, Schreiben 
integriert 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: España y sus comunidades: Conflictos y 
particularidades ejemplares 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

 Leseverstehen:  Sachtexten Hauptaussagen, 
leicht zugängliche inhaltliche Details und thema-
tische Aspekte entnehmen und diese in den 
Kontext der Gesamtaussage einordnen 

 Sprachmittlung: als Sprachmittler in informel-
len und formellen Kommunikationssituationen 
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache münd-
lich wie schriftlich sinngemäß wiedergeben 

 Schreiben: unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale verschiedene 
Formen des produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren 

 Text- und Medienkompetenz: ihr Textver-
ständnis durch das Verfassen eigener produkti-
onsorientierter, kreativer Texte zum Ausdruck 
bringen  

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel, Konditionalsätze 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Comunicación cotidiana 
 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 

 Hör- und Hör-Sehverstehen: medial ver-
mittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und Einzelinformationen 
entnehmen 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 
eigene Standpunkte darlegen und begrün-
den 

 Sprechen: zusammenhängendes Spre-
chen: Sachverhalte in wichtigen Aspekten 
darstellen 

 Text- und Medienkompetenz: sich mit 
den Perspektiven und Handlungsmustern 
von Akteuren, Charakteren und Figuren 
auseinandersetzen, ggf. einen Perspektiv-
wechsel vollziehen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel, situationsgebundenes 
Agieren und Reagieren 
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 Stärkung des soziokulturellen Orientie-
rungswissens 

Zeitbedarf: 25-30 Std. 
Klausurformat: Sprachmittlung, Lesen, Schreiben 

 Schulung der interkulturellen kommu-
nikativen Kompetenz 

Zeitbedarf: 25-30 Std. 
Klausurformat: Hörverstehen, Lesen, Schrei-
ben 

Summe Einführungsphase: ca. 110 Stunden 

 
 GK EF (n) 

Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Yo me presento  
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Sprechen: (zusammenhängendes 
Sprechen) Auskunft über sich selbst und 
andere geben 

 Sprechen: (an Gesprächen teilnehmen) 
einfache Gespräche in Alltagssituatio-
nen führen, an der Kommunikation in der 
Klasse teilnehmen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: ver-
fügen über ein Grundinventar sprachli-
cher Mittel insbes. Präsens der regelmä-
ßigen und einzelner unregelmäßiger 
Verben, begrenzter Wortschatz für die 
comunicación en clase, Aussprache- 
und Intonationsmuster 

 
 

Zeitbedarf: 14-18 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Los jóvenes y su ámbito social (familia, 
amigos) 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Leseverstehen: einfache, kurze Texte ver-
stehen und unbekannte Wörter mithilfe des 
sprachlichen Vorwissens und des Kontextes 
erschließen  

 Sprechen: (zusammenhängendes Spre-
chen) eigene und fremde Familienstrukturen 
vorstellen 

 Schreiben: einfache, kurze Texte über den 
eigenen Lebens- und Erfahrungsbereich ver-
fassen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein Grundinventar sprachlicher Mittel 
insbes. Gruppenverben, Adjektive, Posses-
sivbegleiter 

Zeitbedarf: 22-26 Std. 
Klausurformat: Hörverstehen, Lesen, Schrei-
ben, Verfügbarkeit sprachlicher Mittel 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: Los jóvenes y su rutina diaria (vida 
escolar, hobbys)  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: 
in direkter Kommunikation Aussagen 
verstehen,  bei medial vermittelten Tex-
ten Rezeptionsstrategien (global, selek-
tiv und detailliert) anwenden 

 Schreiben: unter Beachtung der texts-
orten-spezifischen Merkmale Emails und 
Briefe über die Alltagswirklichkeit verfas-
sen  

 Verfügen über sprachliche Mittel: ver-
fügen über ein Grundinventar sprachli-
cher Mittel insbes. Reflexivverben, un-
persönliche Verben, gerundio, futuro 
próximo, gustar 
 

Zeitbedarf: 22-26 Std. 
Klausurformat: Sprachmittlung, Lesen, 
Schreiben, Verfügbarkeit sprachlicher Mittel 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: Los jóvenes y su vida adolescente 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: Ge-
spräche in routinemäßigen Situationen 
durchführen (z.B. Informationen einholen, 
einkaufen gehen) 

 Sprachmittlung: als Sprachmittler Aussa-
gen in der Zielsprache wiedergeben können 
und auf eventuelle einfache Nachfragen ein-
gehen 

 Interkulturelles Verstehen und Handeln: in 
einfachen Begegnungssituationen in be-
grenztem Umfang kulturspezifische Beson-
derheiten beachten  

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein Grundinventar sprachlicher Mittel 
insbes. imperativo afirmativo, Orts- und Rich-
tungspräpositionen, Adjektive 
 

Zeitbedarf: 24-28 Std. 
Klausurformat: Sprachmittlung/Hörverstehen, 
Lesen, Schreiben, Verfügbarkeit sprachlicher Mit-
tel 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: En Madrid – la vida urbana de adole-
scentes an España 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Leseverstehen: Sachtexte Texte mittels 
globaler, selektiver und detaillierter Strate-
gie verstehen  

 Sprechen: (an Gesprächen teilnehmen) 
über einfache Sachverhalte diskutieren und 
argumentieren 

 Schreiben: unter Beachtung der textsor-
ten-spezifischen Vorgaben Texte verfassen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. Steigerung von Adjektiven, 
Objektpronomen, Satzbaukonstruktionen 
(u. a. Relativsätze)  
 

Zeitbedarf:  22-26 Std. 
Klausurformat: Lesen, Schreiben, Verfügbar-
keit sprachlicher Mittel 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: Bienvenidos a México 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Leseverstehen: eine der Leseabsicht ent-
sprechende Strategie mit Hilfe funktional an-
wenden 

 Schreiben: einfache zusammenfassende 
Texte verfassen  

 Hör-Sehverstehen: autitiv und audiovisuell 
vermittelten Texten die Gesamt-, Hauptaus-
sage und elementare Einzelinformationen 
entnehmen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein Grundinventar sprachlicher Mittel 
insbes. subjuntivo nach hochfrequenten Aus-
lösern, Vokabular der Meinungsäußerung 

 
 

Zeitbedarf: 22-26 Std. 

Summe Einführungsphase: ca. 150 Stunden 
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GK Q1 (n) 

Unterrichtsvorhaben I:  
 
Thema: Jóvenes en España – conflictos entre las 
generaciones 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Schreiben: wesentliche Informationen zusam-
menfassend darstellen  

 Leseverstehen: wesentliche Aussagen aus 
Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten entnehmen und verarbeiten 

 Sprachmittlung: als Sprachmittler Aussagen in 
der Zielsprache wiedergeben können und auf 
eventuelle Nachfragen eingehen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. Wiederholung der Vergangen-
heitszeiten und der Verwendung des presente 
de subjuntivo 

 
Zeitbedarf: 33-37 Std. 
Klausurformat: Hörverstehen, Lesen, Schreiben 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Las diversas caras del turismo en España 
(ab 25 : España y el turismo : econmía, cultura, sos-
tenibilidad y ocio) 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Leseverstehen: eine der Leseabsicht entspre-
chende Strategie (global, detailliert und selektiv) 
mit Hilfe funktional anwenden 

 Sprachmittlung: als Sprachmittler Aussagen in 
der Zielsprache wiedergeben können und auf 
Nachfragen reagieren 

 Text- und Medienkompetenz: Bilder beschrei-
ben und deren Aussage deuten 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. futuro simple, condicional, Voka-
bular der Meinungsäußerung und Bildbeschrei-
bung 

 
Zeitbedarf: 34-38 Std. 
Klausurformat: Sprachmittlung, Lesen, Schreiben 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Barcelona : Capital polifacética de una 
comunidad bilingüe 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Schreiben: argumentative Sachtexte verfassen 
(Blockeintrag, Leserbrief) 

 Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten 
Hauptaussagen, inhaltliche Details und themati-
sche Aspekte entnehmen und diese in den Kon-
text der Gesamtaussage einordnen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. tiempos del pasado (Vertiefung), 
subjuntivo bei Meinungsäußerung 

 
 
Zeitbedarf: 33-37 Std. 
Klausurformat: Hörverstehen, Lesen Schreiben 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Vivir y convivir en una España multicultural 
(ab 25: y plurilingüe) 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten 
Hauptaussagen, inhaltliche Details und themati-
sche Aspekte entnehmen und diese in den Kon-
text der Gesamtaussage einordnen  

 Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: medial 
vermittelten Texten Haupt- und Einzelinformati-
onen entnehmen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. condicional, futuro 

 
Zeitbedarf: 34-38 Std. 
Klausurformat: Mediation, Lesen, Schreiben 

Summe Qualifikationsphase: ca. 150 Stunden 
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GK Q2 (n) 

Unterrichtsvorhaben V:  

 
Thema: Latinoamérica: Retos y oportunidades de la 
diversidad étnica 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Leseverstehen: Sachtexte (Artikel, Biografien, 
...) verstehen, inhaltlich analysieren und bewer-
ten 

 Schreiben: unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale verschiedene 
Formen des analytischen und wertenden Schrei-
ben, Meinungsäußerung 

 Sprachmittlung: als Sprachmittler Aussagen in 
der Zielsprache adressatengerecht wiederge-
ben können und auf Nachfragen situationsange-
messen eingehen 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. pluscuamperfecto de subjuntivo, 
condicional compuesto, Konditionalsätze 

 
 
 
Zeitbedarf: 26-30 Std.  
Klausurformat: Hörverstehen, Lesen, Schreiben 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema: Latinoamérica : el desafío de la pobreza in-
fantil  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund ele-
mentarer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen  

 Sprechen: (zusammenhängend und dialogisch) 
Gespräche eröffnen, fortführen und beenden, ei-
gene Standpunkte differenziert darlegen, bewer-
ten und kommentieren, Kommunikationsstrate-
gien funktional anwenden 

 Hörverstehen: in unmittelbar erlebter direkter 
Kommunikation die Sprechenden in ihren Ge-
samt-, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
verstehen, Hör-Sehvertehen anhand von Filmen 
/Filmausschnitten 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. Vokabular zur Beschreibung, 
Kommentierung und Meinungsäußerung 

 
Zeitbedarf: 26-30 Std. 
Klausurformat: mündliche Prüfung 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: La realidad chilena en la literatura de An-
tonio Skármenta 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Hörverstehen: Informationen aus gesproche-
nen literarischen Texten entnehmen (z.B. Hör-
buch) 

 Sprachmittlung: als Sprachmittler Aussagen in 
der Zielsprache adressatengerecht wiederge-
ben können und auf Nachfragen situationsange-
messen eingehen 

 Lesen: literarische Texte (in Auszügen) in ihren 
Grundzügen erschließen 

 Text- und Medienkompetenz: die Aussageab-
sicht und Erzählstruktur von literarischen Texten 
herausarbeiten 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. Redemittel zur Meinungsäußerung 

 
Zeitbedarf: 26-30 Std. 
Klausurformat: (ab 25: Hörverstehen), Sprachmitt-
lung, Lesen, Schreiben (ggf. unter Abiturbedingun-
gen) 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Abiturrelevante Wiederholung 
 
Schwerpunktmäßig zu vertiefende  
(Teil-)Kompetenzen: 

 Sprechen: (zusammenhängendes und dialogi-
sches Sprechen) Arbeitsergebnisse darstellen 
und kürzere Präsentationen darbieten, in (Prü-
fungs-)Gesprächen sachverhalte darlegen, 
kommentieren und bewerten und adressatenge-
recht kommunikativ reagieren.  

 Text- und Medienkompetenz: die Aussageab-
sicht von Sachtexten und narrativen Texten un-
ter Berücksichtigung der historischen und kultu-
rellen Bedingtheit deuten 

 Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. Redemittel zur Beschreibung, 
Kommentierung und Meinungsäußerung 

 
Zeitbedarf:  Std.16-20 

Summe Qualifikationsphase: ca. 110 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 
Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 

Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 

Schülerinnen und Schüler. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5.) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 

9.) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden 

dabei unterstützt. 

10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 
 
Fachliche Grundsätze:  

15.) Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsätzlich 

auf Spanisch gehalten, aus organisatorischen Gründen können aber auch einzelne Un-

terrichtsphasen in der Muttersprache durchgeführt werden. Im Rahmen der Sprachmitt-

lung und der Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen kann im Unterricht ebenfalls auf 

die Muttersprache zurückgegriffen werden. 

16.) Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen 

Sprachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das Er-

lernen des Spanischen genutzt.  

17.) Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden Lehrerinnen 

und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden funktional in Bezug 

auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch authentisches Material ergänzt.  
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18.) Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit zu 

stärken, werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden 

sind. Ziel ist es, aufbauend auf stärker gelenkte und gesteuerte Lernsituationen freies 

Sprechen zu ermöglichen.   

19.) Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entspre-

chende Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den Schülerin-

nen und Schülern selbst identifiziert und behoben werden können.  

20.) Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist hierbei 

eine gelungene Kommunikation.  

21.) Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 

22.) Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 

23.) Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas de 

apoyo und persönliche Beratung sichergestellt. 

24.) Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des Spa-

nischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt, die 

Teilnahme an Wettbewerben gefördert und außerschulische Lernorte genutzt.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als 
auch die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der ge-
gebenen Freiräume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren 
Gewichtung zu treffen. 

 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-
plans Spanisch hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbe-
zogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leis-
tungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Mini-
malanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fach-
gruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend wei-
tere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung 
zum Einsatz. 
 
 
Verbindliche Absprachen  
 

 Mündliche Prüfungen: Die Klausuren werden in folgenden Quartalen in allen Kurs-
typen durch eine mündliche Prüfung ersetzt:  

 - Q2 (1. Halbjahr / 2. Quartal)  
 

 Facharbeit: Die erste Klausur im Halbjahr Q1.2 kann durch eine Facharbeit ersetzt 
werden. Bei der Bewertung sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:  

 

Inhaltliche Gestaltung 40 % 

Darstellungsleistung 

(Die Darstellungsleistung wird erweitert um die Aspekte wissen-
schaftliches Arbeiten und Form) 

60 % 

 

 Wörterbucheinsatz in Klausuren:  
 - Spanisch neueinsetzend: ab Q1 
 - Spanisch fortgeführt: ab EF 
 
 Bewertung:  

 
Die Bewertung richtet sich nach dem Lehrplan (Kap. 3 u. 4) und den Vorgaben des 
Zentralabiturs.  
 
 Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben 

 
60% der Punktzahl entfallen auf die Darstellungsleistung, 40% auf den Inhalt.  
 

Ausnahme:  
In der Einführungsphase der neueinsetzenden Fremdsprache entfallen in der Regel 
mindestens 60% auf die Darstellungsleistung. Der Sprachrichtigkeit wird in der Re- 
gel ein deutlich höheres Gewicht als den übrigen Kompetenzen zugeordnet.  
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Gewichtung der einzelnen Teilkompetenzen:  

 

Aufgabentyp 1: 

Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Prüfungsteil A) 

Eine weitere Teilkompetenz in isolierter Überprüfung (Prüfungsteil B) 

Prüfungsteil A ca. 70-80% der Gesamtpunktzahl (z.B. 105-120 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 30-20% der Gesamtpunktzahl (z.B. 45-30 Pkt. von 150 Pkt.) 
 

Aufgabentyp 2: 

Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen 
Es erfolgt keine Gewichtung nach Teilkompetenzen. 

 

Aufgabentyp 3:  

Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Überprüfung 

Prüfungsteil A ca. 50% der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 50% (je ca. 20-30%) der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt., je Kompetenz 

zwischen 30-45 Pkt.) 
 
Verbindliche Instrumente 
 

A. Überprüfung der schriftlichen Leistung 
Die Konzeption und Bewertung der Klausuren richtet sich nach Kapitel 3 und 4 des 
Kernlehrplans (s.o.).  
 

B. Überblick über die Verteilung der Klausuren  
 
a) Neu einsetzende Kurse in EF  
 

EF(n) Halb-
jahr 

Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 1. Klausur: Schreiben, Verfügbarkeit sprachli-
cher Mittel, Hörverstehen 

2. Klausur: Schreiben, Lesen, Verfügbarkeit 
sprachlicher Mittel 

3. Klausur: Schreiben, Verfügbarkeit sprachli-
cher Mittel, Sprachmittlung 

4. Klausur: Schreiben, Verfügbarkeit sprachli-
cher Mittel, Lesen 

2 2 2 UST 

Q1(n) Halb-
jahr 

Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1  2 3 UST 1. Klausur: Schreiben, Lesen, Sprach-
mittlung 

2. Klausur: Schreiben, Lesen Sprach-mitt-
lung 

3. Klausur: Lesen, Schreiben (altes For-
mat) 

2 2 3 UST 
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4. Klausur: Schreiben, Lesen, Hör-verste-
hen 

 

Q2(n) Halb-
jahr 

Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 3 Klausuren 

1 
1 (+ 1 

mündliche 
Prüfung) 

3 UST 

1.  Klausur: Schreiben, Lesen, Sprach-
mittlung 

 
2. mündliche Prüfung 

2 1 
3 Zeit-

stunden 
Abiturformat 

 
b) Fortgeführte Kurse ab Klasse 8 / EF 
 

EF(f) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1  2 2 UST 1. Klausur: Lesen, Schreiben, Sprachmitt-
lung 

2. Klausur: Schreiben, Lesen (altes For-
mat) 

3. Klausur:  Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

4. Klausur: Schreiben, Lesen, Hör-/Hörsehverstehen 

2 2 2 UST 

 

 
C. Überprüfung der sonstigen Leistungen  

 

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch  

 schriftliche Übungen (z.B. zur anwendungsorientierten Überprüfung des Be-
reichs Verfügen über sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz (Arbeitsme-
thoden und –techniken, z.B. Wortschatzarbeit, Wörterbucharbeit)  

 kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch in 
qualitativer und quantitativer Hinsicht) 

 Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

 Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 

 punktuelle Bewertungen (z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, Kurz-
vorträge) 

 Schriftliche Übungen und Überprüfungen werden in der Regel den Schülern 
vorab angekündigt. 
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Übergeordnete Kriterien:  

 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 
 

 Die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungen prüfen die im Unterrichtsvorhaben 
schwerpunktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

 Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mündlichen Prüfungen erfolgt kri-
teriengeleitet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schülerinnen 
und Schülern die Kriterien der Bewertung transparent gemacht.  

 Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten 
Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle Förderemp-
fehlungen. Dies sollte sich in dem Kommentar zur Arbeit bzw. zur mündlichen 
Prüfung wiederfinden. Darüber hinaus sollen die Schüler zur Selbstevaluation 
ihrer Fehlerquellen angeleitet werden (z. B. Erstellung von Fehlerrastern). 

 
 
Konkretisierte Kriterien: 
 
Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung 
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den Kriterien der schriftli-
chen Abiturprüfung und berücksichtigt inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung / 
sprachliche Leistung (kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen und 
sprachliche Richtigkeit).  
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den im Kernlehrplan ausge-
wiesenen Kompetenzen 

 
 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen:  
 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler, wobei folgende Aspekte besonders zu berücksichtigen sind:  

 Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfügen über sprachliche Mittel 
und kommunikative Strategien, die sie funktional in der mündlichen und schrift-
lichen Kommunikation einsetzten können. Hierzu zählen Ausdrucksvermögen 
(Wortschatz, Satzbau) sowie angemessenes Aussprache und Intonation. 

 Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie berücksichtigen interkulturelle 
Konventionen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich 
in andere Rollen zu versetzen.   

 Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um ei-
gene mündliche Beiträge adressaten- und methodengerecht zu präsentieren.  
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  

 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
 

 Intervalle - Wann: 

- nach den Klausuren, zum  Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

 

 Formen - Wie:  

- mündliche Rückmeldung: Elternsprechtag, Schülersprechtag 

- schriftliche Rückmeldung: individuelle Lern-/Förderempfehlungen im Kontext  

einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mündlichen Prüfung 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 
Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

 

2.4.1 Übersicht über die an der Schule eingeführten Lehrwerke und Unterrichtsmaterialien 

EF neueinsetzend 
A tope. (Cornelsen)       
 
Für alle Kurse ab EF 
Wörterbuch zweisprachig Spanisch. (Langenscheidt)   
 
Lektüren gemäß den Unterrichtsvorhaben  Elternanteil 
 

 

2.4.2 Allgemeines  

 Die Lehrwerke sind als Angebot für die Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen. Einzelne Module können durch andere Materialien 
ersetzt werden. Authentische Materialien sollen zusätzlich genutzt werden.  

 Die Lehrerinnen und Lehrer können zurückgreifen auf: Lesebücher, Themenhefte und Lektürereihen, Fachzeitschriften, Loseblatt-
sammlungen, Internetseiten, Filme und Hör-/Hör-Sehtexte. 

 Es werden keine verbindlichen Zuweisungen von Unterrichtsmaterialien zu Unterrichtsvorhaben vorgenommen, um den Lehrerin-
nen und Lehrern auch den Kursen Flexibilität und individuellen Spielraum einzuräumen.  
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3 Qualitätssicherung und Evaluation  

Evaluation des schulinternen Curriculums 
 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend 
sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) 
trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesam-
melt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 

 
 

Kriterien Ist-Zustand 
(Auffälligkeiten) 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer 
(Verantwortlich) 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     

Fachvorsitz - - Frau In der Smitten 2023 

Stellvertreter - - Frau Nakath 2023 

Ressourcen     

personell Fachlehrerinnen und 
Fachlehrer 

5 ausreichende Größe der 
Fachschaft 

- - 

Lerngruppen (SII) EF (f):   1 
EF (n):  2 
QF GK(n): 2 
Gesamt:   5 

weiterhin gute Wahlergeb-
nisse in Klasse 8 ermögli-
chen fortgeführten Kurs in 
der EF 

- - 

Lerngruppengröße Durchschnitt:  Wunsch an die Schullei-
tung, gerade im neuein-
setzenden Kurs möglichst 
kleine einzurichten 

- - 

 


